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Das Medienboard beteiligt sich im Jahr 2026 am Förderprogramm des Bundes „Liebling Kino 
2025“ (Programmjahr 2024). Mit dieser Prämie zeichnet der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien (BKM) hochwertige Jahresfilmprogramme von Kinos in Deutschland aus. 
Die Auswahl der Preisträger*innen erfolgt über ein automatisiertes Verfahren auf Grundlage 
eines referenzbasierten Punktesystems. 

Das Medienboard ergänzt im Rahmen der dafür zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel die 
Bundesprämien für die ausgezeichneten Kinobetreiberinnen und Kinobetreiber in Berlin und 
Brandenburg mit einem zusätzlichen Zuschuss, um die Wettbewerbsfähigkeit der Kinos in der 
Region insgesamt zu stärken. 

Grundlage für einen Antrag beim Medienboard ist das Anschreiben der FFA mit den anerkannten 
Prämienpunkten. Nach Antragsfrist wird die Prämienhöhe durch MBB ermittelt.  

Die Prämienhöhe ist auf maximal 75.000 Euro pro Kino begrenzt.  

 

Antragsberechtigte Filmtheater 

1. Anträge können von Kinobetreiberinnen und Kinobetreibern für Kinos in den Bundesländern 
Berlin und Brandenburg eingereicht werden. 

2. Anträge können nur für Kinos gestellt werden, denen eine Prämie im Rahmen des 
Förderprogramms des Bundes „Liebling Kino“ zuerkannt wurde. 

3. Kinos, die nicht unter Ziffer 1 und 2 fallen, sind ausgenommen. 

 

Form und Frist der Anträge 

1. Die vollständigen Anträge sind bis Montag, 24.08.2026 (23:59 Uhr) online einzureichen unter 
lieblingkino@medienboard.de   

2. Für jedes Filmtheater ist ein gesonderter Antrag einzureichen.  

3. Die Antragsunterlagen sind in Maschinen- oder Blockschrift auszufüllen.  

4. Online einzureichen sind: 

• Unterschriebenes Online-Antragsformular als PDF 

• Die bei der FFA eingereichte Filmliste  

• Das Anschreiben der FFA mit den anerkannten Prämienpunkten 

5. Nicht frist- oder formgerechte Anträge können nicht berücksichtigt werden. Gleiches gilt für 
unvollständige Anträge sowie für Anträge mit falschen Angaben. 

6. Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Förderung. 
  

https://www.ffa.de/kinoprogrammpraemie-des-bundes.html
https://www.ffa.de/kinoprogrammpraemie-des-bundes.html
https://www.medienboard.de/fileadmin/user_upload/pdf/2026_Antragsformular_LIEBLINGKINO.pdf
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Zweckentsprechende Verwendung 

1. Übereinstimmend mit den Vorgaben der FFA kann der Zuschuss ausschließlich für den 
Betrieb des mit der Prämie ausgezeichneten Kinos verwendet werden. Insbesondere für die 
Finanzierung der kulturellen Programmarbeit, nämlich die Finanzierung von 

• Kosten für Programmgestaltung und Kuratierung 

• Kosten für programmbezogene Veranstaltungen und Begleitprogramm 

• Programmbezogene Werbemaßnahmen 

• Technische Infrastruktur 

• Erforderliche Büroausstattung 

• Betriebskosten. 

2. Die Prämie kann auch zur Mitfinanzierung investiver Maßnahmen eingesetzt werden, die 
bereits anteilig durch andere öffentliche Mittel wie z. B. FFA- oder Länderförderungen 
finanziert werden. Die Prämienmittel sollten als solche kenntlich gemacht werden.  

3. Die Prämie darf nicht für Maßnahmen verwendet werden, die bereits vollständig aus anderen 
öffentlichen Mitteln finanziert werden. 

 

Abwicklung der Förderung 

1. Der Antrag auf Teilnahme am Förderprogramm beinhaltet neben den benötigten 
Kontodaten auch eine Selbstverpflichtungserklärung zur zweckentsprechenden 
Verwendung der Prämie. Die Prämie wird nach Fördermitteilung durch das MBB ausgezahlt.  

2. Die Prämie ist innerhalb von zwei Jahren nach der Auszahlung zu verwenden. Die in diesem 
Zeitraum nicht verwendeten Beträge werden vom Medienboard zurückgefordert. 

3. Innerhalb von zwei Jahren nach der Auszahlung muss ein Bericht über die 
zweckentsprechende Verwendung vorgelegt werden. Dieser Verwendungsnachweis muss 
inhaltlich den bei der FFA eingereichten Unterlagen zur Verwendungsnachweisprüfung 
entsprechen. 

4. Medienboard kann die Verwendung der Mittel anhand von Nachweisen (Bsp. Rechnungen) 
prüfen. 

 

Stand: 03.09.2026 


